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Die Berufsgenossenschaften und die Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand haben den 

gesetzlichen Auftrag, Arbeits- und Schulunfälle sowie Berufskrankheiten und arbeitsbedingte 

Gesundheitsgefahren zu verhüten. Nach Eintritt eines Versicherungsfalles entschädigen sie die 

Versicherten oder deren Hinterbliebene. 

Der gesetzliche Versicherungsschutz erfasst unter anderem alle abhängig Beschäftigten, Schüler und 

Studierende sowie ehrenamtlich Tätige. 

Die gesetzliche Unfallversicherung ist in drei Bereiche unterteilt. Den Schwerpunkt bilden die 

gewerblichen Berufsgenossenschaften. Sie sind zuständige Unfallversicherungsträger für die gewerbliche 

Wirtschaft mit Ausnahme der Landwirtschaft. Deren Unfallversicherungsschutz gewährleisten die 

landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften. Die Unfallkassen und 

Gemeindeunfallversicherungsverbände betreuen die Beschäftigten im öffentlichen Dienst, aber auch eine 

Vielzahl von Personengruppen, die versichert sind, ohne in einem Beschäftigungsverhältnis zu stehen 

(Kinder in Tageseinrichtungen, Schüler, Studenten, Arbeitssuchende, bestimmte ehrenamtlich Tätige, 

Helfer in Unglücksfällen, Blutspender u.v.m.). 

Die gewerblichen Berufsgenossenschaften sind jeweils für bestimmte Branchen (z.B. Metall, Bau, Handel, 

Transport, Verwaltung oder Gesundheits- und Wohlfahrtswesen) zuständig. Die Unternehmen sind kraft 

Gesetzes Mitglieder der für ihre Branche zuständigen Berufsgenossenschaft. Ein Wahlrecht besteht nicht. 

Weist ein Unternehmen Bestandteile aus mehreren Branchen auf, die verschiedenen 

Berufsgenossenschaften angehören, ist die Branchenzugehörigkeit des Unternehmensschwerpunktes 

maßgeblich. 

Die landwirtschaftliche Unfallversicherung besteht aus acht regional gegliederten 

Berufsgenossenschaften und der bundesweit zuständigen Gartenbau-Berufsgenossenschaft. 

Hat ein Unternehmen Bestandteile aus mehreren Bereichen (gewerblich, landwirtschaftlich, öffentlich), 

bestimmt sich der zuständige Unfallversicherungsträger ebenfalls nach dem Unternehmensschwerpunkt. 

Für bestimmte Unternehmensbestandteile der Seefahrt, der Landwirtschaft sowie dem kommunalen 

Bereich gelten dabei im Einzelfall Ausnahmen. 

Die meisten Selbstständigen, Unternehmerinnen oder Unternehmer können sich freiwillig gegen die 

Folgen eines Arbeitsunfalls oder einer Berufskrankheit in der gesetzlichen Unfallversicherung versichern. 

Durch einen schriftlichen Antrag bei dem für Sie zuständigen Unfallversicherungsträger sichern Sie sich 

einen Versicherungsschutz mit umfangreichen Leistungen zur medizinischen Rehabilitation, zur 

beruflichen und sozialen Teilhabe sowie Pflege- und Geldleistungen. Die Höhe der Geldleistungen (z.B. 

Verletzten- und Übergangsgeld) sowie der Renten richtet sich nach der vereinbarten 

Versicherungssumme. 

Einige wenige Gruppen von Unternehmerinnen und Unternehmern sind kraft Gesetzes, also ohne 

Antragstellung, in der gesetzlichen Unfallversicherung versichert. Dazu gehören unter anderem Personen, 

die selbstständig im Gesundheitsdienst oder in der Wohlfahrtspflege tätig sind, zum Beispiel Hebammen, 



Merkblatt 

Berufsgenossenschaften       
Januar 24 

2 von 2 

Industrie- und Handelskammer Trier 

Herzogenbuscher Straße 12 | 54292 Trier (06 51) 97 77-0  service@trier.ihk.de  www.ihk-trier.de 

Physiotherapeuten und Logopäden. Auch Hausgewerbetreibende oder Selbstständige in der 

Landwirtschaft sind kraft Gesetzes versichert. 

Darüber hinaus sehen verschiedene Unfallversicherungsträger mit ihrer Satzung eine Versicherung für 

bestimmte Gruppen von Unternehmerinnen und Unternehmern vor. 

Fragen Sie den für Ihren Gewerbezweig zuständigen Unfallversicherungsträger, zu welcher Gruppe Sie 

gehören. Dort erhalten Sie auch konkrete Informationen über Leistungen und Beiträge. 

Ist Ihnen unklar, welcher Unfallversicherungsträger für Sie zuständig ist, können Sie sich gerne telefonisch 

bei der kostenlosen Infoline der Gesetzlichen Unfallversicherung (0800 60 50 40 4) erkundigen. Dort gibt 

man Ihnen gern Auskunft und verbindet Sie ggf. direkt weiter. 

Wichtig: Wer ein Unternehmen eröffnet, muss dieses binnen einer Woche beim zuständigen 

Unfallversicherungsträger anmelden. Diese Meldepflicht (§ 192 Sozialgesetzbuch VII) besteht 

unabhängig von der Tatsache, dass die gesetzliche Unfallversicherung eine Durchschrift jeder 

Gewerbemeldung erhält. Nach dem Gesetz sind die gewerblichen Berufsgenossenschaften für 

alle Betriebe, Einrichtungen und Freiberufler zuständig, soweit sich nicht eine Zuständigkeit der 

landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften oder der Unfallversicherungsträger der 

öffentlichen Hand ergibt. Für Existenzgründer ist also meistens eine gewerbliche 

Berufsgenossenschaft zuständig. 
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